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1. Die Gebände⸗ und Fahrnisbrände im Jahr 1913 .
Im Berichtsjahr ſind insgeſamt 811 ( 1912 = 807 ) Gemeinden . des Großherzogtums von

Schadenbränden betroffen worden , und zwar je 225 in den Landeskommiſſärbezirken Konſtanz
und Freiburg , 162 in jenem von Karlsruhe und 199 im Landeskommiſſärbezirk Mannheim . Im
Verhältnis zur Geſamtzahl der Gemeinden war der Landeskommiſſärbezirk Karlsruhe mit
66,1 %ͤ am ſtärkſten betroffen ; dann folgen Mannheim , Freiburg und Konſtanz mit 50,8 bezw .
47 , und 46,8 ½/. Unter der Geſamtzahl der betroffenen Gemeinden waren 200 , die lediglich
von Fahrnisbränden heimgeſucht wurden .

Die Zahl der Schadenbrände belief ſich auf 3819 und hat gegenüber dem Vorjahr
( 1912 = 3586 ) um 233 zugenommen . Unter der Geſamtzahl der Schadenbrände waren 1607
oder 42,1 % Gebäudebrände ( ohne und mit gleichzeitigen Fahrnisbränden ) und 2212 oder 57,9 Hi
ausſchließliche Fahrnisbrände . Die Zunahme im Vergleich zum Jahr 1912 beziffert ſich bei
erſteren auf 87 , bei den letzteren auf 146 . Die erlittenen unmittelbaren Schäden an Gebäuden
erreichten die Höhe vort 4981295 fb , an Fahrniſſen die Summe von 4050951 Me, dagu kommen
noch die mittelbaren durch Löſchmaßregeln verurſachten Schäden im Betrag von 20 182 M, fo
dah der erwachſene Geſamtſchaden 9052 428 , ( 1912 = 9 809 917 %) ausmachte . Die von
den Verſicherungsanſtalten gewährten Entſchädigungen betrugen für Schäden an Gebäuden
4969017 , für Fahrnisſchäden 2875 483 und für Schäden durch Löſchmaßregeln 20182 M,
zuſammen alſo 7864682 „ 6. Die Entſchädigungen deckten demnach bei den Gebäudebränden
den geſamten Schaden bis auf 0,25 o während die Fahrnisbrände zu rund 71 % und der
geſamte Brandſchaden zu rund 87 / entſchädigt wurde .

Was die Gebäudebrände insbeſondere anlangt , ſo wurden von ſolchen 611 ( 1912 615 )
Gemeinden des Landes , darunter 243 mehrmals betroffen . Unter den heimgeſuchten Gemeinden
waren 446 Landgemeinden mit unter 2000 und 73 mit 2000 und mehr Einwohnern , ferner 66 Stadt⸗
gemeinden mit weniger als 5000 und 19 mit 5000 bis unter 20 000 Einwohnern ; die veſtlichen7 betroffenen Stadtgemeinden hatten eine größere Einwohnerzahl . Die brandbetroffenen Stadt⸗
gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern , zuſammen 26, ſind alle mehrmals von Schaden⸗
bränden an Gebäuden betroffen worden .

Bei 1090 Gebäudebränden hielten ſich die entſtandenen Gebäudeſchäden jeweils unter 500 46 ,
bet allen übrigen ( 517) wurden jeweils höhere Gebäudeſchäden verurſacht , und zwar ergaben ſich
in 41 Fällen Gebäudeſchäden von 500 bis unter 1000 , in 183 Fällen ſolche von 1000 bis unter 5000 ,in 131 von 5000 bis unter 10 000 , in 69 von 10000 bis unter 15000 , in 67 von 15 000 big unter
30 000 , in 19 Fällen von 80000 . big unter 50 000 , in 5 von 50000 big unter 100 . 000 46 und in2 Füllen noch höhere Gebäudeſchäden .

Neben den unmittelbaren Schäden an Gebäuden und ſonſtigen Baulichkeiten ( 4 981 295 M)
ſind bei den Gebäudebränden noch unmittelbare Fahrnisſchäden in Höhe von insgefamt 8 832 549 f
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hervorgerufen worden , die zuſammen mit den Schäden durch Löſchmaßregeln ( 20 182 4 und den

Gebäudeſchäden für die Gebäudebrände einen Geſamtſchaden von 8 834 026 M ergeben .

Anläßlich 464 Gebäudebränden ſind Fahrnisſchäden nicht entſtanden , in 635 Fällen waren

bie dabei erwachſenen Fahrnisſchäden jeweils geringer als 500 4 , in 72 betrugen ſie 500 bis unter

1000 , in 215 Fällen 1000 bis unter 5000 , in 112 jeweils 5000 bis unter 10 000 , in 48 Fällen 10 000

big unter 15 600 , in 42 entſprechend 15 000 bis unter 30 000 , in 11 desgleichen 30 000 bis unter

50000 , in 7 Fällen 50 000 bis unter 100 000 M, und in einem Fall war der Fahrnisſchaden noch

höher ( 115 709 ) . Die Geſamtſchäden waren bei den einzelnen Gebäudebränden in 1239 Fällen

niedriger und in 368 höher als 5000 M.

Von den Schadenbränden an Gebäuden ( 1607 ) betrafen 1335 jeweils ein Anweſen mit

ſtaatlich verſicherten Baulichkeiten , bei 114 : 2 ſolcher Anweſen , 60 : 3 Anweſen , 33 : 4, 57 : 5

und mehr Anweſen ; durch 8 Gebäudebrände wurden Anweſen mit nicht ſtaatlich verſicherten

Baulichkeiten betroffen .
Unter den 2297 im Zuſammenhang mit Gebäudebränden in Mitleidenſchaft gezogenen

Anweſen befanden ſich 1614 mit ! betroffenen Gebäude , 300 mit 2, 164 mit 3, 70 mit 4, 84 mit 5,

22 mit 6, 14 mit 7 und mehr betroffenen Gebäuden und 79 Anweſen , die keine unmittelbare Brand

ſchäden an Gebäuden , ſondern nur Beſchädigungen durch Löſchmaßregeln und Fahrnisſchäden

erlitten .

Die Gejamtzahl ner betroffenen Gebäude belief fich auf 3407 , davon hatten ihrer Bauart

nach 1719 Umfaſſungswände aus Stein , 997 ſolche aus Steinriegel und 689 Gebäude Umfaſſungs⸗

wände aus Holz ; 2 Baulichkeiten waren ohne Unterbau . Von den betroffenen Gebäuden hatten

3116 feuerſichere Dachdeckung aus Ziegel , Schiefer uſw . , 167 waren mit Holz ( Schindeln ) , 77 mit

Steoh und 44 mit Pappe gedeckt ; 3 betroffene Baulichkeiten waren ohne Dachdeckung . Wohnhäuſer

wurden 181 ganz und 998 teilweiſe zerſtört , Scheueen , Ställe und andere Nebengebäude ent —

ſprechend 627 bezw . 543 , Gebäude mit gemiſchter Zweckbeſtimmung 220 bezw . 474 , öffentliche Ge —

bäude 2 bezw . 54 , ausſchließlich gewerbliche Gebäude 78 bezw . 211 und ſonſtige Baulichkeiten 10

bezw . 9.

In den von den Gebäudebränden betroffenen Anweſen und ſonſtigen Baulichkeiten wohnten

insgeſamt 4283 Haushaltungen , von dieſen wurden 2277 mit zuſammen 11 550 Perſonen unmittel⸗

bar von den Schadenfeuern betroffen ; mitbetroffene Haushaltungen , die außerhalb der brand⸗

betroffenen Anweſen wohnten , waren es 439 Von Fahrnisſchäden wurden bei den Gebäude -

bränden 1875 bezüglich ihrer Fahrniſſe verſicherte und 122 mit ihren Fahrniſſen nichtverſicherte

Haushaltungen betroffen .

Non dem bei den Gebäudebeänden entſtandenen Geſamt - ⸗Fahrnisſchaden (3 832 549 ＋4

entfielen 61182 M auf Bieh , 789 512 M auf landmwirtihaftlihe Crzeugnijje , 85 701 M auf Brenn

materialien , 202 160 M auf Borräte gewerblicher Rohftoffe , 474 801 J/M auf fertige und halbfertige

Waren , 1 420 002 M auf Mobiliar , Kleider , Wäſche , Betten , Hausvorräte uſw . und 849 191 M auf

Arbeitsmaſchinen , Werkzeuge , Wagen uſw .

Von ausſchließlichen Fahrnisbränden ſind im Berichtsjahr 467 ( 1912 = 441) . Ge -

meinden des Landes , davon 201 mehrmals betroffen worden . Von den hierher gu zählenden

2212 ( 1912 2066 ) Schadenbränden verurſachten 1659 jeweils Schäden in Höhe von unter 50 ,

324 ſolche von 50 bis 100 , 184 Schäden von 100 bis 500 , 22 desgl . von 500 bis 1000 und 23 ſolche

von 1000 M und mehr .

Von den ausſchließlichen Fahrnisbränden kamen 2031 in bewohnten Anweſen zum Ausbruch ;

betroffen wurden insgeſamt 2235 Haushaltungen , wovon 249 außerhalb der brandbetroffenen An —

weſen wohnten . Von den betroffenen Haushaltungen waren nur 22 mit ihren Fahrniſſen nicht

verſichert.
Der entſtandene Geſamtſchaden belief ſich auf 218 402 . „ und verteilt ſich zu 1185 A auf Vieh ,

8208 46 auf landmwirtichaftliche Crzeugnijje , 38 246 M auf Brennmaterialien , 5976 4 auf Vorräte

gewerblicher Rohjtofje , gu 19799 M auf fertige und halbfertige Waren , zu 63 958 A auf Mobiliar ,

Kleider , Wäſche , Betten , Hausvorräte uſw . und zu 86 030 M6 auf Arbeitsmaſchinen , Werkzeuge ,

Wagen uſw .

Der erlittene Schaden der mit ihren Faͤhrniſſen verſicherten Haushaltungen in Höhe von

218 053 K wurde von den Verſicherungsgeſellſchaften mit 169 985 „ entſchädigt . In 54 Fällen

ſind aus irgendwelchen Gründen trotz beſtehender Fahrnisverſicherung Entſchädigungen nicht

gewährt und in 14 Fällen Anſprüche auf ſolche überhaupt nicht erhoben worden .



Betrachtet man die Geſamtheit aller Schadenbeünde ( 8819 ) nadh der Beit deg Brand —
ausbruchs , ſo ſind von den Gebäudebränden ( 1607 ) 926 bei Tag und 681 bei Nacht , von den
ausſchließlichen Fahrnisbränden ( 2212 ) 1272 bei Tag und 940 bei Nacht zum Ausbruch ge -kommen . Die Brandhäufigkeit war am größten in den Wintermonaten Dezember mit 494 ,Januar mit 492 und Februar mit 355 Schadenfeuern ; am wenigſten zahlreich waren im Be —
richtsjahr die Schadenbrände im Frühlingsmonat April mit 240 , im Spätjahrsmonat Septembermit 236 und im Sommermonat Juli mit nur 232 Brandfällen .

Die Stelle des Brandausbruchs lag bei 1959 Schadenbränden in der Wohnung , bei
664 in Nebenräumen , bei 814 in Nebengebäuden , bei 216 auf ſonſtigen überbauten Stellen , in154 Fällen im Freien ; in 12 Fällen iſt die Stelle des Brandausbruchs unermittelt geblieben . Von
den in Nebengebäuden ausgebrochenen Schadenfeuern ( 814) find 887 ingbefondere in gewerblichenGebäuden und Räumen ausgekommen .

Von den Brandurſachen der Schadenbrände ſind 2522 erwieſen und 835 vermutet , 462
ſind unermittelt geblieben . Abgeſehen von den letzteren verteilen ſich die Brandurſachen wie folgt:Auf vorſätzliche Brandſtiftung waren 109, auf fahrläſſige 228 Brandfälle zurückzuführen ; 216
Schadenbrände ſind verurſacht worden durch das Spielen von Kindern unter 12 Jahren mit Streich —holz und Licht , 25 durch fehlerhafte Baukonſtruktion ; bei 704 Schadenfeuern wurde die Entſtehungdes Brandes hervorgerufen durch Feuerungsanlagen oder andere mit der Feuerung zuſammen⸗
hängende Urſachen , in 677 Fällen war die Schuld Beleuchtungskörpern oder - Anlagen beigu -
meſſen ; in 31 Fällen iſt Kurzſchluß bei elektriſchen Anlagen und in 10 Feuergefährlichkeit des Ge⸗
werbe⸗ oder Fabrikbetriebs als Brandurſache bezeichnet worden ; in 12 Fällen wurde die Brand⸗
urſache in Zuſammenhang gebracht mit Eiſenbahnlokomotiven , Lokomobilen und Motoren ; ſchädi⸗
gende Blitzſchläge erfolgten 247 , davon 37 mit und 210 ohne Zündung , Exploſionen 264 , wovon 77
mit und 187 ohne nachfolgende Brände . In 93 Fällen iſt Selbſtentzündung als Brandurſache
feſtgeſtellt worden . Andere als die vorbezeichneten Brandurſachen kamen in 741 Fällen in
Betracht .

In 262 Fällen wurde der Brand von der Stelle des Brandausbruchs auf Nachbaranweſen
übertragen ; durch derartige Brandübertragungen vom urſprünglichen Brandherd aus ſind693 Nachbaranweſen von Schadenfeuern ergriffen worden .

Zu Verunglückungen von Menſchen führten 22 Schadenbrände , 8S Hausbewohner wurden
getötet und 17 verletzt ; von den Rettungsmannſchaften haben 2 Verletzungen davongetragen .Die 19 größten Städte des Landes mit über 8000 Einwohnern wurden zuſammen von600 Gebäude - und 1828 ausſchließlichen Fahrnisbränden betroffen , die Stadt Mannheim ing -
beſondere von 164 bezw . 450, Karlsruhe von 86 bezw . 307 , Freiburg von 89 bezw . 122 , Pforzheimvon 52 bezw . 78 , Heidelberg von 68 beztv . 116 , Konſtanz von 19 bezw . 29 Bränden . Von Ge⸗
bäudebränden wurden in den 19 Städten insgeſamt 668 Anweſen und 792 Gebäude betroffen,wobei 61 Gebäude ganz und 731 teilweiſe zerſtört worden ſind . Unter den betroffenen Ge⸗
bäuden waren 460 Wohnhäuſer , 109 gewerbliche Gebäude und 223 ſonſtige Baulichkeiten .Durch die 1928 Schadenbrände erwuchs in den Städten ein Geſamtſchaden in Höhe von1445 240 Je , darunter . 572 515 M Gebändefhaden , 871716 M Shader an Fahrniſſen und1009 / mittelbarer Schaden durch Löſchmaßregeln.

Großfeuer mit 100 000 und mehr Brandſchaden kamen im Berichtsjahr im Gebietdes Großherzogtums 7 zum Ausbruch , und zwar im Monat April in Bräunlingen ( A. Donau -
eſchingen) , im Juni in Villingen , im Juli in Pforzheim , im September in Kuppenheim ( A. Raſtatt )und in Langenſtein ( A. Stockach ) , im Monat November in Mannheim und im Dezember inJeſtetten( A. Waldshut ) . Von den Großfeuern ſind 4 bei Tag⸗ und 3 zur Nachtzeit ausgebrochen ; betroffen
wurden von ihnen 42 Anweſen und 80 Gebäude , wobei von den letzteren 38 ganz zerſtört wordenſind . Von dem erlittenen Geſamtſchaden in Höhe von 880 207K4 entfielen 895 631 A6 auf Sadenan Gebäuden , 4883 944 M auf Fahrnisſchaden , die reſtlichen Schäden mit 632 M ſind durch die
ergriffenen Löſchmaßregeln entſtanden . Bei dem Schadenfeuer in Bräunlingen wurden 22 An⸗
weſen mit 36 Gebäuden vom Brand betroffen und dabei 15 Gebäude gang zerſtört , bei dem Brand
in Jeſtetten entſprechend 5 Anweſen mit 17 Gebäuden , wovon 11 ganz zerſtört , bei dem Groß⸗leuer in Kuppenheim 3 Anweſen mit 14 Gebäuden , wovon gleichfalls 11 gänzlich zerſtört worden
ſind. Der ſchadenreichſte Brand deg Jahres ( 158 790 4 ) war der in Langenſtein auch der bei dem
Hroßfeuer in Bräunlingen entſtandene Geſamtſchaden beläuft ſich auf üͤber 150 000 M.
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